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Ein  neuer  Saprinus  aus  Mähren.

Von  Dr.  Ant.  Fleischer  in  Brunn.

Saprinus  brunnensis  n.  sp.

Niger,  nitidus,  antennarum  clava  tarsisque  obscure  ferrugineiSj

fronte  conferiim  punctata,  stria  non  interrupta,  pronoto  parce  suh-

tiliter  ,  lateribus  dense  fortius  rugosopunctato  ,  antice  jyosticeque,
subtmpresso  ,  Stria  marginali  tenuissima^  vix  perspicua  ;  elytris

totis  subtiliter  ,  proi)e  s  cutellum  magis  parce  punc-

tatis^  Stria  suturali  Integra  ^  striis  dorsalibus  quatuor  ,  tribiis

e.üternis  paido  pone  medium,  quarta  interna  cum  suturali  connexa,

ante  medium  abbreviatis,  Stria,  subhumerali  brevi  ;  pygidio  convexo^

dense  subtiliter  punctata,  tibiis  änticis  subtiliter  6  —  7-dentatis.

Long.  4'0  —  6  mm.

Dem  8.  lautus  Er.  ähnlich  ,  doch  grösser  und  durch  die

Punctirung  der  Flügeldecken  wesentlich  verschieden.  Schwarz,

glänzend,  ohne  Metallglanz,  die  Fühlerkeule  und  die  Tarsen

dunkelbraun!  oth.  Stirn  dicht  punctirt  ,  vorn  nicht  gerandet.
Scheibe  des  Halsschildes  fein  und  zerstreut  ,  die  Seiten  stark,

dichtrunzlig  punctirt.  Der  Halsschild  im  Vorder-  und  Hinter-

winkel  mit  einer  seichten  Vertiefung  und  sehr  feinem  Rand-

streifen.  Flügeldecken  ganz  punctirt,  so  dass  keine  blanke

Spiegelfläche  wie  bei  S.  nitidulus  und  anderen  entsteht.  Die
Punctirung  um  das  Schildchen  herum  fein,  zerstreut,  gegen

die  Spitze  zu  tiefer  und  etwas  dichter,  an  der  Schulter  zwischen

dem  2.  und  3.  Rückenstreifen  dicht  und  etwas  runzlig.

Flügeldecken  mit  4  Rücken-  und  einem  ganzen  Nahtstreifen.

Der  Nahtstreifen  verbindet  sich  in  einem  Bogen  mit  dem

vierten  Rückenstreifen,  welcher  in  ^/g  der  Flügeldeckenlänge

abgekürzt  ist;  die  3  seitlichen  Streifen  reichen  bis  zur  Mitte

der  Flügeldecken.  Unter  dem  Schulterhöcker  ein  ganz  kurzer

Humer  al-  Streifen.  Pygidium  ziemlich  dicht  und  fein  punctirt.
Vorderschienen  mit  6  —  7  feinen  Zähnchen.

Unterscheidet  sich  leicht  von  den  mit  S.  nitidulus  ver-

wandten  Arten  durch  die  ganz  punctirten  Flügeldecken  und
den  ganzen  Nahtstreifen.

Wurde  vom  Herrn  Landesgerichtsrath  Th.  Kittner  und

mir  in  je  einem  Exemplare  an  einer  Mauer  in  ßrünn  gefunden.
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